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Nichtamtlicher M i l .
Dcr Südbmld.

Q, Die „Wv. Abcndpost" schreibt: Die auch ci» dieser
^ ^ ^ zu wiederholten malen verzeichneten publicistischcn
^'."^ebnngcn ans Süddentschland, wie sie in jüngster
lVn̂  ^^^cutlich daranf hinwiesen, daß mail sich dort lcb-
b e ^ ' "^ ^ ' " Gedanken der Bi ldnis eines Südbuudes
H"Nigc. gcben der offieiüsen „Nordd. Allg. Zlg." den
dic>° ^ l einer Expectoration iibcr dieses Project und
H ^telllMss der prcußischeu 3tegicruug -,il dcnlsclbcn.
W " ^ ^ glaubt das Berliner gouueruemcntalc Blatt
solle angebliche Thatsache aufmerksam machen zu
h^''',,^nß ^ sich jetzt nicht sowohl um einen Bund dcr
tz^ ,̂ 'ddcutschcn Staaten, als vielmehr nnr nm ein
h^< ^ä l tn iß zwischen Aaicrn nnd Württemberg
^chm' ^ ^ ^ welches die mit Preußen abgeschlossenen
try« ^ u^d Trntzbüudnissc so wenig als der Zollvcr-
dic F^rirt würden. „Bekanntlich hat" — so fährt
'">'<i" ^ ^ ' ^llss. Ztg." fort „die preußische Regie-
^clii« s.^ Plojcclc dcs SndbundcS ihrerseits eben so
^it« si, '̂"dkrnisse in den W ^ gelegt, wic sie alidcrcr°
zunl z' stets enthalten hat, anf die süddcnlschen Staaten
^g«>^?^^ ^ s CintrittS in den norddeutschen Ännd
dc»n^^ Pression anSzuüben. Wenn der Sndbund
ebe„ z, ",slang nicht zn Stande gekommen ist, so nwsscn
dor^l,", ^ Gründe in dcn si'iddentschcn Staaten selbst
^^aun ' '^bcn, welche die Bildung dcö Siidbnndcs
Wmichc,, ^nndcrt haben. Und da uns von einer wc-
?"l ,̂ c,i . Wanderung dcr Natur dieser Staaten uichts
^"e ili ' "'h gckommen ist. so liegt die Annahme nahe,
"'ender M -. Grunde mnssen auch noch heute in hem«

Dm.^'^ " i r lcn."
Vüitt ^ !! ttl nun allerdings, dies gesteht das cttirle
"icht er' ' - Unmöglichkeit dcö Südbuudcs i" !,l»!r;n'ln
l'chteit i . ^ " ' "̂ <'"ncr.!<) liege jedoch diese Unmö^
'^iliqtc, ,/"/ ^ " " l ' c l des erforderlichen Willens dcr Vc,
"'esttMich ' ^ ^ ^ " Mangel nach Ansicht der ..N. A. Ztg,"
' " " ' " a>, qi ^"' Erkenntniß abznlcilen sein dürfte, daß.
' " " , fe t ^ ' / ^ " . wie dies ja ausdrücklich betont
!"cht-gen ^ '." ' " ^ " ' ^ an cinem ausgcdchuten uud
^t dcs E i i ^ . ^ ^ t , nuf welchem sich die Wirksam-

> Ein wci " ^ . .
" dm . E ^ " ^ Vmderniß glaubt die . N . A. Ztg."

löblich iü , ^ " " ' ^ " " erblicken zu sollen, die man an>
""bes kniws, ^ ^ " ' dic Coustituirung dco Süd-

^ ! . " "ThatsnHo ^"! ^ ' " ' " e r Organ rechnct da mit
f 1 "Ut Qcsw^l l .^ '" '^^handenscin unö, die wir
" " " "> ' ' yeb ch ^ '""Ue R.hlnug haben, jedes Er.

Als Pendant zn dicscn Auslassungen möge hier fol-
gende Stelle aus einem Berichte dcr , ' M n . Ztg.", der
das Datnm „Ans Süd-Dcntschlcmd, N'. Februar", trägt,
Ranm finden:

„ I n dcn jüngsten Tagen ist die Bildung eines
süddeutschen Bundes wieder in dcr bnicrischen Presse
erörtert und die Möglichkeit einer Herstellung desselben
in Erwägnng gezogen woldcu. Diese Angelegenheit hat
dann ihre politische Bedeutung, daß es sich bei dieser
Frage schließlich immer darum handelt, ob eine innigere
Verbindung des Südens mit dem Nordcn Deutschlands
angestrebt werden soll, ob nicht, Dabei muß die eine
Thatsache im Hinblick auf die für oder gegen diese na-
tionalcEinignug geführten Erörterungen festgehalten werden,
daß die große Majorität d.r Bewohner Tnd-Dcntschlands
gegenwärtig gegen eine Bcrbiuduug mit dein Nordcu übcr-
hanvt ist uud daß die Annahme dcs Vorhandenseins
einer weniger adgcueigtcn Stimmnng gegen Prcußcu

leine Selbsttäuschung sein würde."

Ki t t . Sitzung d?Z Abgm'>nrtcnh«nlses
vom 23. Februar.

(Schluß.)

Wir lassen aus dcr Debatte über die Dr. To-
m a u'sche Interpellation nachstehend ausführlicher noch
die Reden Dr. T o m a n's, Sr> ctcc' und dcs Uulerrichts-
miuisters Dr. v. H a s u c r folgen:

Abg. Dr. To m a u : Wenn übcr diese Frage zn
Gericht '̂ n sitzen wäre, so würde ich glanbcu, daß von
jedem Juristen und von jcdcm PclfassungSmannc die
Actm als geschlossen erklärt und das Urtheil dahin ge-
fällt wcrdcn würdc, daß das, was in dcr Interpellation
enthalten ist, anch richtig ist, daß das ^audesgcschgc-
bnugsrccht sowohl, als auch das Gesetz vom 25. Mai
rücksichtlich der Schulaufsicht verletzt worden ist.

Der Herr Minister für Enltns nud Unterricht ge»
j steht zn, daß dieser Gegenstand in die Eompetenz der
i Landtage gehöre, indcni er den Landtagen die Vorlagen
gemacht habe.

Diese haben abcr die Vorlagen dcr Regierung
l nicht angcnonnucn, daher hat die Regierung dcn Vcr-
!ordnungswcg bclrctcn. I n dicscm Bekenntnisse licgt
offenbar die Erkenntniß dcr Verpflichtung der Regie-
rung, daß sie die Vorlagen machen mußle; darin liegt
aber auch die Erkcuulniß, daß die Regierung ihrer Pflicht
uicht entbunden ist, bis daß es auf jcucm Wege ge-
schehen ist, anf welchem Vandcßgesctze geschaffen wcrdcu
können.

Dic Regierung hat also ihre Aufgabe richtig er-
saßt, aber nicht zu Ende geführt, nnd weil sie darüber
ungeduldig war, weil uicht alles nach dcr vorgelegten
Schablone in allen Landtagen angcuommcn worden ist,
ucrsinl't sic in die Vergewaltigung dcs Verordnungsrcch-
tcs, auf das sie sich am allerw:nigslc>! bci dicsem Ge-
setze berufcu kann.

Rcducr sucht nun aus dem Wortlaute dcr tzH 1,
2, l l . 12 und 13 zu b.'wciscu, daß dcr Minister nicht
das Rccht gehabt habe, für dcn Vollzug dieser Para-
graphe cinc Verordnung ;n erlassen, nud wcist uun auf
die Vollzugsclanscl d r̂ be dcu anderen nnter dein 25. Mai
sauclioüirtcn Geschc, nän.lich des Ehcgcsctzcs und des iu-
tcrcoufcssioucllcn Gcsctzes hin. in welchen beiden ans-

! drücklich dcr betreffende Äilinister beauftragt wurde, die
! entsprechenden Voll^ugsUürorduungcn zu erlassen, wäh-
i rcnd ein solcher Auftrag in dcm Schnlgesctzc uicht cut'
hallcn war, und folgert daraus, daß im letzteren Gesetze
die Erlassung dcr Vollzugsvcrordnungcn den Landtagen
zukomme.

Redner schließt: „Ich glaube uachgcwicsen zu ha-
beu, daß die Interpcllationobcautwortunq des Ministers
keine in dcr Perfassuug begründete war. Ich darf heute
kcincu Antrag slcllcu, ich behalte mir jedoch vor, dem-

i nächst einen meritorischen Anlra^ in dieser Richtnng zn
j stellen, wcil wir diesen Gegenstand mit,aller Eonsequcnz
verfolgen wollen uud namcutlich nicht gesonnen sind,
uns um das LaudcsgcsetMbungsrecht briuqcn zu lasseu/'

Abg. Tuc tec . Dic Bcl)anpt>mg des Dr. Hturm,
daß ohne Rücksicht auf die Vollzugsclauscl die Gesetze
sofort in Vollzug gesetzt wclden müssen, ist unrichtig.
Redner begründet dieses mit den Hinweis auf die Hal-
luug dcs Ministeriums gegenüber dem Beschlusse des

^Wiener Gemeindcrathcs, dcu Art. 4 dcs Grundgesetzes
'über dic Wahlfähigkeit der Gcmeindcgenosscn sofort in
Vollzug zu setzen, daiuit, daß man nicht sofort nach

'Publication dcr Grundgesetze auch die Preßdclictc vor
!dic Schwurgerichte wies, damit, daß mcm das böhmische

Sprachcuzwaugsgcsctz crst durch cin Landcsgcsctz nushê
bcn ließ. Als dcr Ausschuß dcs krauischcn Landtages daS
Schulanfsichtsgesctz berieth und man den Rcgicrungsvcr,
tretcr fragte, welche Eouccssionen etwa die Regierung
machcn würde, erklärte cr, sciuc Instruction sei dic Vor-
lage und cr habe diese Pnult für Punkt vertheidigt, z. G.
auch die Bestimmung, daß dcr Bczirlsvorstcher 'im Ve^
;irksschulrathc das Präsidium einnehmen müsse, obschon
eine derartige Norm im Rcichsgcsctze selbst anf Antraq
dcs jetzigen Iustizminislcrs gestrichen worden war. (Hört!
im rechten Ecntrnm.,', Die Landtage werden also'kemc
andere Wahl haben, als die Rcgiernugsvorlagc anzu^
nehmen oder die Octroyiruug von Ordonnanzen zu ris-
kircn, nnd sie werden in cinc wahre Zwangslage verseht
werden. DaS sind dic praktischen Eonsequenzen, wenn
wir die gegenwärtige Verordnung ohne Widerspruch hin-
nehmen. ^Vrauo! Vravo! rechts.)

Se. Excellenz Cultus' und Untcrrichtsmmister Dr.
Ritter v. H a f n e r .

Es sind heute so schwere Anklagen gegen mich
und eigentlich gegen dic Gesannutregiernng wegcu der
uou mir erlasseneu Verorduuug erhoben worden, als nnr
überhaupt gegen eine Regierung erhoben wcrdcn können:
Nichtachtung der Verfassung, Nichtachtnng dcr Rechte
der Länder und die Absicht, das Landesgesetzgebungsrecht
illusorisch zu machcn. I u meinem Gewisscu bin ich bc-
lnhigt; mein Wille war es gewiß uicht, mich so schwe-
rer Verletzungen schuldig zn machen. Ich und die Gc-
samintrcgiernnss müssen uns daher allerdings in einem
entschiedenen Irrthume befinden. Für meine Person bc°'
damrc ich, durch alle Erörterungen, die heute vorge
kommen sind, vou diesem Irrthume noch nicht überzeug!
zu sciu; ich bin mir vielmehr uewnßt, daß die Regie-
rung, wie sie reiflich in Erwägung gezogen hat, was
im gegebenen Falle ihre Pflicht war, auch wirklich
nichts anderes gethan hat, als was dieser cnlspro'
cheu hat.

Man spricht von einer Vergewaltigung der Land«
tage. Worin soll sie bestehen? Man kann ja doch wohl
nicht behaupten, daß es cinc Vergewaltigung irgendeines
gesetzgebenden Körpers sei, wenn das Gesetz, welches er
erlassen hat, uicht sanctionirt wird. Dabei will ich mich
natürlich, su schr es vielleicht zur Illustration dcr heu'
ligen Sachlage beitragen könnte, gänzlich enthalten, die
Gründe zu erörtern, nns welchen das cinc oder das nu-
dere dcr Laudtagsgcsctzc dic Sanction Tr . Majestät nicht
erhalten hat. Daß dic Regierung dabei lediglich lion dem
Gesichtspunkte ausgcgaugeu ist, den Geist nud dcn Wort-
laut dcr Verfassung zn wahren, das taun ich dic Herren
versichern.

Von dcr eineu Seite hat man gesagt, die Regie-
rung hadc ungeduldig ihrcn Standpunkt deu Landtagen
gegenüber gellend machen wollen. Von der anderen Seite
hat man mir den geradezu cutgegcugcsetztcn Vorwurf ge-
macht und gesagt: „ich habc an sich recht gehandelt, nur
in Einem habc ich gefehlt, ich sei mit der Verordnung
zu spät gekommen." Wenn ich einen Fehler cinacslche,
so bin ich gerne bereit, letzteren formell zuzugestehen.
Ich habc mich abcr auch bemüht, in der IttterpcllationS-
bcautwortuug oic Gründe auzuaeben, welche die Regie'
ruug geleitet habcu. Die Eigeulhümlichkcit unserer Lage.
das Verhältniß vou Reichs- nnd Landcsgcsctzgebung. dic
Erwartung, daß ein Laudesgcsctz uumittclbar oder in
kürzester Zeit dem Rcichsgcsetze folgen werde, welche sich
im vorliegenden Falle als trügerisch gezeigt hat: der-
gleichen Umstände lassen cs wohl gerechtfertigt erschei«
ncn, wenn die Regierung nicht unmittelbar dasjenige
thut, waS iu kürzester Zeit auf cinem andcrcn Wege
zu erwarten ist.

Ich habc bereits gesagt: Die Absicht, die Erschüt-
terung eines zweimaligen Wechsels in dcr Schnlaufsicht
zu vermeiden, war der Grund, aus welchem die R^gic«
rung vielleicht einen formellen sschler begangen hat;
sachlich abcr ist sie sich bewußt, ganz correct gehandelt
zu haben. Sie hat das Rccht der Landtage mcht ver-
lctzt, sie hat aber das Recht dcr Reichsgesetzgebnng ge<
wahrt, uud das ist mindestens cinc uicht minder heilige
Pflicht dcr Regierung. (Rufe: Bravo! Schr gut!)
Um was handelt cs sich eigentlich im gegebenen Streit '
sallc? Ich möchte die Frage — insofcrnc das. wai! ich
bl-i Beantwortung der Interpellation gesagt habe, noch
einer Erläuterung bedarf — anf Folgendes rcduciren:
Ich frage, was verlaugt mau von der entgegengesshten
Seite von der Regierung? Waö hätte sie thun sollen?
— Sie hätte den ^<Nn,' lzm, aufrecht erhalten sollen.
Das ist die Forderung. Ich nun behaupte: Das hat
die Regierung gethan. sie hat es nur gethan iu einer
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Weise, daß sie wenigstens dem Rcichsgesctze insoweit gc
horcht hat, als es möglich war, und sie daher demselben
gehorchen mußte.

WaS ist geschehen? Durch die Landtage ist ein
neues Schulaufsichtsgcsctz nicht zu Stande gekommen.
Das kann niemand beslrciten, daß in dcn §§ 1 und 2
des GcsetzcS vom 25>. Mai eine Bestimmung vorkommt,
welche die Regierung verpflichtet hat, dcn bisherigen
Schulaufsichlsorganeu dic Schulaufsicht abzunehmen.
Soweit dies möglich war, mußte cs nach der Bcstim^
mung des Gesetzes: „Der Minister sei mit dem Voll '
zuge dieses Gesetzes bcauflragi" und „das Gcsctz lrctc
mit dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit" ge-
schehen. Die Rcginung konnte nun unmöglich ciw
mal den dii'hcvigcn Schlilaiissichtsorgaucn dic Aussicht
abnehmen und sie andererseits an gar ^iicmandrn über-
tragen, ein Vacuum koiiutc unmöglich cul>lchcu.

Wem hat sie nun die Schulaufsicht übertragen?
Eigentlich Niemandem; sie hat n'cht etwas geschaffen,
wie luir Herr Barou Giovanclli vorwirft, sic hat kein
neues Organ ins ^cbcn gcrnfcn, die Sache ist vielmehr
die: Visher war die Schulaussicht getheilt zwischen dcn
politischen Behörden und den geistlichen Instanzen. Die
Regierung konnte nnd hat nur dcn geistlichen Instanzen
die Aufsicht abgenommen und sie denjenigen allein über-
tragen, die sie bisher getheilt gehabt haben. (Zustim-
mung. Rufe: Sehr richtig!)

Sie hat dcn 5llMl> <>m» aufrecht erhalten, sie hat
alier wenigstens dem Gesetze insoweit gehorcht, als sie
gehorchen konnte; dic Gegner aber wollen, daß sie auch
da dem Gesetze nicht hätte gehorchen sollen, wo sie
demselben gehorchen konnte und daher mußte. (Rufe:
Sehr gut!)

Das ist die Sachlage uud ich finde, daß diese Ar-
gumente durch Alles, was vorgebracht wurde, in keiner
Weise widerlegt sind.

Dcn Vorwurf, verfassnngs und gesetzwidrig ge-
handelt zu haben, lehne ich daher mit gutcm Gewissen
llb. (Lebhafter Beifall)

Es wird zur Tagcsordnuug übcrgcgaugcu.
Der Grenzregulirungsvertrag mit Preußen wird

dem Finanzausschüsse, die Gesetzentwürfe betreffend die
den Erwerbsgcnosscnschaftcn :c. zukommenden Begünsti-
gungen bei Anwendung der Gcbührcngcsctzc und die
Prämiirnng von Maulbccrpflauzuugcu werden dem Volks-
wirthschafllichcn Ausschusse zugewiesen.

Es folgt die zweite Vcsuua, der Regierungsvorlage
betreffend dcn dcittsch-östcrrcichischcu Tclcgraphcnvercius-
vertrag.

Berichterstatter Dr. Schlegel verliest den Bericht.
Das Hans ertheilt dem Vertrage ohne Debatte

seine Zustimmung. Dic vom Ansschl'ssc beantragte
Resolution: „Dic Regierung wird aufgefordert, alle
Schritte zu thuu, welche dazu beitragen können, daß
die Einführung ciucs ermäßigten inteincn Telcgraphcu-
tarifcs wo möglich uoch lin Vaufc dicseS Iahrcs, jeden-
falls aber vor dem 1. Jul i 1870 stattfinde," wird an<
genommen.

Aba. Dr. Franz Groß beantragt mit Rücksicht
auf die Wichtigkeit des nächsten Gegenstandes der Ta-
gesordnung so wie mit Rücksicht darauf, daß nach Schluß
der Sitzung Ausschußsî 'ungcn stattfinden sollen, dcn
Schluß der Sitzung.

Der Antrag wird angenommen.
Schluß der Sitznng i Uhr 10 M i n .
Nächste Sitzung Samstag, den 27. d. M .

Dic Grplofton dcr Fregatte „Uadctzky."
Von dcr Marincjcct'U'.i dcs k l . Rcichsklicgsmini'

steriums kämmt dcr „Wr, Abdpst." das folgende Tcle
gramin dcs k. k. Festungsconmiaudo's Assa an das ^ l . , -
rinccommaodo Wien iaufgcgcl,"!, ain 22. um 8 Uh, 40
Min . Nachm., angelangt am 23. nm 2 Uhr 40 Min .
Vorm.) zn:

Am 19. Februar um 27» Uhr Nachmiüags wurdc
uom „WeUiugton" eluc Scgclfrcgaltc ohne National'
fiagge südöstlich im Eanale uou îssa gcgen die Ioscl
steuernd auf 20 Meilen Entfernung signalisist und um
5> Uhr Adcuds nlif beiläufig 10 Meilen Enlfcruung die
Sigualisirliug wiederholt. Am 20. Februar früh 7'/2
Uhr signalisivte „Wellington" eine Scgclficgutte S.»O.
im Eanale von l̂ssa, 10 Mcilcn cnlfcritt, ohac Natio-
nalflagge: „das sig>,alisirtc Schiff ist ein Kriegsschiff
und lavirt."

UlN 8 f ' üh : „das signnlisirtc Schiff ist cm ostcr-
reichisches." Um 1 0 ^ Uhr Vormittags 1 „die Fregatte
ist in dic Luft gespickt, schon uittcr Wasscr NW. 10
Meilen entfernt, das signalisirtc Schiff braucht Hilfc
von Bootcu". Von Fort Georg ans wurde die Fre-
gatte am 19. nnd auch am 20. cbcufullö beobachtet uud
vou Scitc des Fortv - Coinunuidanlcn Olnllicutcnant
W ŝchka Folgendes berietet: „Heute, den 20 , nm halb
11 Uhr Vormittags, tan-. Eorpral Tiellcr nnd mcldct,
da^ im Cai'ülc von >̂ssa NW. circa 20 Meilen eine
Erplosion ans einem Schiffe stattfand und das Sa>ff
im Sinken s.i; ich ucrsüglc mich in>t mcii'.em Fernrohre
auf dic Terrasse dcs Forts u>,d hadc nur mehr ciuc
Rauchsäule gcschcu. Fcuciweikcr Schulz, Füh^cr Lorz,
Corporal Fischer versicherten mich auf daö ocstimmtcstc,
daß eiue Kiiegsfiegalte Mschcn 7 uud 8 Uhr fiüh mil
voltell Segeln in der Nichtuug vou W. gegen N. auf

gleicher Höhe von Fort Georg in einer Entfernung von
circa 10 Mcilcn stcuerie, welche sic durch läugcic Zcit
mit ciacm Fcunohrc bcol'achict habcn, und bch'Niptctcu,
daß es dieselbe Frcgalt«. war, wclchc dcu 19. Abends
îssa pass>rlc. Vormcistcr Icmclka, wclchcr aus dcr

Stadt iu das F^rl zuiücktchrtc, ucrsichcrtc, d^ß um circa
halb 11 Uhr, alö er auf dcr Höhe von Zuppcrina uu-
la»glc, cr ciuc Kricgsfrcgallc i,i Sicht bckam, welche
mil vollen Segeln von NW, gegcu Lissa stcucrtc; cr
hiclt dic Flcgaltc im Auge »md ŝ ,h plötzlich cinc große
vn'nchsänlc. Als sich nach wc,'igcn Sccuilden l'c!' Nalich
vom Mcclcshorizonlc hob, sah cr noch dcn ganzen
Schiffskölpcr sainml Masttü, jedoch ohne Segel, nach
4 bis 5i Secondcu bcmcrttc cr, daß dic Fiegaltc mit
dem Achtellhcile zu sinken begann, sah deutlich daS
steigen dcr Masten in das Wasser bii< zum Haupt-
maste.

I n dieser ^agc blieb die Fregatte 5> bis 6 Se-
cunden mit dem Bugsprit hoch ^»fwärts uno uclschwaud
il, midereu wcuigcn Sccnodcn gänzlich untcr dcm Was^
scrspicgcl. Ans gleicher Höhc mit dcr gcsuükenen Frc-
gatlc init bciläiifi icn ^ittcruallcn vou sünf Sccunilcn
scgcllcu zw^i ttaufsahrlcischlssc, tie Fregatte in der Mil lc
h iltcnd, ^ i . - W. bis zur Stelle, wo dic Katasttophc
stallfaud, ui'd hicltcn sich lauter als ciuc Stunde, jc-
doch dcr großen Entfernung wegen konüle nicht bcobach-
i i l werden, p.'omit sich sclbc beschäfligtcn. Ai,f das
Signal dcs „W^l l iuM, ! " , daß die si,,nalisute Frcgallc
cxploc>ill sei, cilic ich gleich an dic Riva, um dir ciil-
g l̂cglcn Tradatcl an den Ort dcr Kat^strovhc z»i Rct-
tling dcr Bclunglücktcn zn beo^dcr^.

Ich fand ein österrcichischcs und ein griechisches
Trabatcl und die Post-Blaccicia. Uiu I I Uhr warcu
blese zum Auslaliscn bcrcil u»d scgcltcu a i dcn O i l dcr
Katastrophe ab; um 8 Uhr Abcxds traf dic Pust-Vlac«
cicra mil I I Vernilglücktcn, darunter Schisssfühurich
Barth, um l0 Uhr das österreichische Trabakcl »nit 9
u»d um 12 Ul'r das griechische Trabakcl mit .'! d̂ r̂
sclbcn , zusammc» : cin Offizicr uud 22 Htai.u, im
Hafcu von îss^ cin lind wurden sammllich,.' i<u Fc-
stangöcommandogMiloc uulcrgcl'racht. Marincverwal-
lungsosfizial Wicstial, welchen ich bcordcil haltc an dcr
Expedition Theil zu nchmcn, bcrichtct Folgendes: Als
w>r den Hafen verließen, sahcn wir alls kurze Distanz
vor u»s den ärarischcu „Guzzo" mit dcm Boolsm.nm
Sdisa uud 4 Vt<Uloscu vom Dclachcmciit, w.lchc auf
dcn Knall, wclchcn die Explosion vcrmsachte, aus dcm
cngl'schlU Hc«fcn hcrausgcrud.lt haltcu, um die Uisache
buses KüalleS zu erfolscheu, nahnicu dcn „Guzzo" mit
dcn gcnaul'tcn Lcuteil in Schlcpp.

Wind uud S?c zicuilich hcftig, lamcu von SO. ,
wir segelten in dcr Richtung NW. und kamen nach drei-
stündiger Fahrt gegcu 2 Uhr au dcu Ort dcr Kata-
strophe, au welchem iu cincin Umkreise von bciläusig
zwci Setmcileu dic Holztrümmtr dcr Fregatte, gauze
und verstümmelte ^cichcu so wie deren Theile und die
23 noch am ^cbcn Bcfindlichcn an Holztrümmcrn sich
haltend herumschwammcn. Wir dachtcu natürlich nur
an dic Bergung dcr Lcbcndcn, wclchc mit nicht geringen
Schwierigkeiten ucrbuudcu w<ir, da die ziemlich hoch-
gehende Hcc und herumschwimmende mächtig? Holzstückc
dcu Trabakcln uud von dicscu ausgcsetztcu Boolcu im
Segclu und Rudern sehr hinderlich waren.

Nachdem wir dcn ganzen Umkreis dcr Holzlrüm-
mcr nochmals genau uud uach allen Richtungen durch-
sucht und dic sichere Ucbcrzcuguug hatten, daß tciu leben-
des Wesen mehr sich iu denselben befinde, kehrten die Bar-
ten gegen îssa zurück und trachteten so schnell wie
möglich dcn Hafen zu erreichen, um dcn bei cits seit drci
Stunden im Wasscr gcschwomuicncn uud gauz crstarr-
tcn Ocrcttctc.u die nöthige ärztliche Hilfc augcdcihcn las-
scn zu tüttnen. )tachdcm sä.nmtlichc Gcrctlctcu iin Fc-
stui'gscommau^ogcbäudc untergebracht, verfügte ich (dcr
Fcstuugscommaudant) uuch zu jedem einzelnen um die
nöthigen Details uud Anhaltspnuktc über dic Ursache
dcr Explosion iu Erfahruug zu bringen, allc waren jedoch
so erschöpft uud besoudcrs die Verwundeten beinahe gei-
stesabwesend, daß an cin Ausfragen der Leute gar nicht
zu denken war; selbst gestern und auch heute warcu
sämmtliche Antworten so confuö, daß ciu logischer Schluß
gar uicht gefaßt werdeu tonnte, selbst Schiffsfähnrich
B a r t h uud dcr Lootse D c v c i c h waren nicht im
Stande, im geringsten Anhaltspunkte zu gcbcu, dahcr die
klarsten Details bis nun jene vom Quarticrmcistcr
K r a u s bereits tclcgraphirtcn sind. DaS Resume dcr
bis nun erhaltenen Antworten ist folgendes: Die 23
Geretteten bcfllndcu sich wahrcud dcr Katastrophe zum
Theile in der Batterie, zum Theil auf Dcck und im
Banjcrdeck bei der angcorductcl'. Beschäftigung und einer
im Bordspitalc krank u»,d wissen über dic Ursache dcr
Explosion gar nichts a>>;llgcbcn: so ziemlich überein-
stimmend ist dccsc nur bei Quartiermeislcr K r a u S mit
jener dcs QuarticrmcistcrS Wilhclin Iulcich, welch' letz-
terer wisscn will. daß in dcr Pnlvcrkammcr - Achtcr gc-
arbcitct, respective mit cincm hcißcn ^öthkolbcn unvor-
sichtiger Weise irgcndetwas gcliilhct würd:.

Constatirt ist, daß im Momcutc dcr Explosion dcr
Commandant mit dein Wachofficicr, Schiff^licntcnant
J ä g e r , auf dcr Commaudobrücke war, dcr Dctail-
officicr in der Batterie dcn Rapport abhielt, Aattcrie-
officicr, Schiffslieutcnant S k r i b a n c k und Schiffs-
fähnrich V a r t h vornc beim Fockmaste sich befanden

und daß die Explosion am Nchtertheilc stattfand m»
dieser bis zum Großmast sich zuerst in die See smltc
so wie sämmtliche Geretteten am Vordcrthcil dcs Sch'1'
fcs sich befanden.

Ucbcr dcu Zeitraum zwischen dcr Explosion ui'd
dcm Momente der Rcttung konnte von dcn Geretlltcli
nichts iu Erfahrung gebracht wcrden, als daß sic s î
gcgcilscilig znln A»sharicu cucoula^irtcn, sie tracklctcn
Holzstückc zusammcnzuf.isscu, respective zu einem Flosse
zu vcrciüigcn, cs schllc ihncu jcdoch die Kraft dazu ulid
so suchte daher jeder, so gut es seine Klüfte zl>>>̂
ßcn, a» dcm Holzstückc, ivclchcs crfaf-t war, sich f ^
zuhalten.

L!nicnschist>l!cl!<ena»t S t r i b a n c k klainmcrlc sich
an cincm Aiaststncke »»d hattc dcn rcchls,, Arm vc>'<
mundet, s> rief Schifs.'fähürich B a r t l» mchi'ualS Ul»
Hilfe an; dicscr jedoch, so wie die iu der Nähe be-
findlichen ^cutc, mcistenlhcils verwundet, hatten, mit sich
s'.lbst zu thun, um sich obcr Wasscr zn erhalten, konotcN
sich dahcr ihm nicht nälmn und mußtcn mit ansch^/
wic cr plötzlich entkräftet den Mast losließ uuo lmttt'
ging. Vtariücilifantcriclicutcnaut Schcte soll mch>'
nlalo zwischen den Holztrümmer,' aiifgelaucht scin, bis
cr -plötzlich, wahrscheinlich von ciliem Holzstückc a»!
Kopfe gttioffen, unter dc,n Wasscr veischwand u>̂
„ichl mchr zum Voischcinc kam. Mehr Details anpi
qcueu bin ich gegeuwäilig nicht in dcr Vagc und war cs
gcstcsu um so ivcniqcl', als, wic bereits gesagt, in nncw
ZcitraulN uou 24 Stunden die Geretteten sich kaum so
weil erholt hatten, daß sie geistige Thätigkeit cntwickcl"
konnlcn. Den Hauptdetailbencht kaun ich eist dcu»'
z,!i Vorlage bringen, nachdem sämmtliche Gcicltctti'
c^mmissionell rinucriiomincn sciu wcrdcn, nnd hoffe ich
dics mit der Frcilagil hier abgehenden Post bcwlll'
st'll'gcn zu kö»i,c'.i.

Vou dcr Marinescction des k. t. Rcichskricgsumu
stcriums erhält die „Wr. Abdpst." folgende

T e l e g r a m m e :
FcstungScomlnaudo ^žissa an das Marinccommalldo

W i e n :
(Aufg^cben 23. Februar, 4 Uhr 30 Min. Nachmittag
ailgelummcn 2<l. Febiuc». . l Uhr 15 Min. Vormittags

I m Nachhange zum gestrigen Berichte wurde noch
erforscht, daß dic Batterie nach dem Anslauseu vo»
Gravosa wirklich ausgeladen wurde und daß die Mm" '
lion, 15, Stück Salutirpatroncu. feucht, durch zwcl Tagc
zeitweise im Battcricachtcr zum Trocknen aufgelegt waren-
Ferner wurdcn von alten Signalen Patroiicnsäckcl ^
zeugt, um die ausgcladcniu Patronen zu übcrfüllcll,: ^
ausgeladenen Patronen wurden jcdoch nicht in dcr ^, «
ucllammer, sondern im Granatcnocpot gelagert. ^ ^
gibt fFcucrmnnn de Fabris als Augcuzcuqe au.

Fcrucr uoch. daß cr einige Momcnte vor der A '
plosiou, als cr aus dcm Eamcriu d r̂ Maichinistcn "̂
dcn Eorridor trat, um sich zum Abholen des Frühstück
für dicsc zur Küche zu licgcbcu. sah, wic dcr Maschin^'
assistcnt mit cincm glühenden ^öthkolbcn iu größter ^ "
nach dcm Achtcr gcgcn das Oisicierscarr'' lief. ^l» e>
in dcr Vnckc zum Granatendcpot, welchcs offcn w ^
oder in das Carr>> ging, wciß er uicht, da cr sich nich
darum kümmerte und seinen Weg iu die Batterie f ^
sctzte. Jedoch kaum bei der Küche augclaugt. erfolgte d>l
Explosiou uud cr hörte uoch mehrere Dctonatio»^
dcm Springen von Granaten ähnlich. Mutrosc M>'M .
bezeugt cbcnfalls. gesehen zu haben, daß die ausgeladel"
Munition im Aattcricachlcr iu dcr Nähe dcs OalL ^
spills zum Trockucu gelagert wurde u:,d Patroncnsack"
erzcugt wurden. Auch wurde Donnerstag „großes K^
schiff zum Gefecht" und Freitag „Fcucralarm" g^l"'

Fcstungscommando ^ i s s a an das Marinecommaw'
W i e n . >

(Ausgesscden in Lissa am 23, Februar 7 U. 50 M. N. " ' '

Von dcn beiden Kauffahvcrn war einer ein ^ ,
bakel und dcr Katastrophe am nächsten DaSsclbc sch""
vilinuthlich jenes zu sein. welches dcuselbcu Morgen^",
îssa mit ürarischcr Pulucrladung nach Scbcnico abß'

scgclt ist. Hcutc Nachmittags bereits erforscht, daß dicfe,
Trabatcl von Gcrcltctcn angeruscu, uach Aussage ,^ ^
Mcilcn gcgcu NW. entfernt war. jedoch, ohne zu acli«^
Eurs NW. fortsetzte. Zweiter Kauff^hrcr war uach A ^
sage außer Sicht. Escorte des Pulvcrtrabakcls von h"
wird Sonntag einrücken, sodann einvernommen. ^ -

Spanien.
<5o»stitnirnng der (5ortes. - Nachrichten aus ^ "

vauna.

Aus M a d r i d wird die definitive Eonstililin^
dcr Cortcs gemeldet. Wichtig ist die Rede P r iw ,̂'
Man weiß, daß diesem Mitglicde der Regicrnng clM^
zigc Pläuc, Absichten auf cinc Regentschaft dcs P"" ' . .
uon Asturicn. uud Hinneigung zu dcr vertriebene!' ,.
nastie überhaupt zur ttast gelegt wurden. Dicsc Vcrda"
gungen wics Prim cncrgisch zurück. Der Antniss ^
Ric RosaS und Genossen, Serrano mit dcn ^ ' ^ '
eines neuen Ministeriums zu bcauftragcn, ist woh^ ^,^
Rcsultat der Vorberathungcn, wclchc zwischen dcu >>> . ^
Liga dcr liberalen Monarchisten, dcr liberalen ^ ' ^ ^ , , ^ j ^
und der Progressistcn verschmolzenen Mitgliedern der. ,^1
rität stättgcfuuden habcn. Die republicanische M»"
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^,C"s<clav crhob sich dagegen. Die Entscheid'.,^

! ^a» ^^ ' "ungsform ist indessen nocl, iunncr offen

lick ^ " ^ ^"^ ^ ^ Havana vom ^6. Iannar verbreiten
'«, ausführlich übn- die tnmulluarischcn, uiit vielem
""'wergicßm vcrbuudcncu Auftritte am 2^. Iannar
>'° a» den volhcrgchcn^cil Tagcn. Wie fchon i.cnlich

. ^ y n t . halte Gmcral Dnl^c gleich nach fcincr An-
^"sl cine allgemein? Amnestie erlassen mid in scinc'.
^"uaination die Conseqnenzen der Umwälzung »n
"Mcrlande auch siiv Cnba anerkannt: es ward Preß-
l uye,t gewahrt, jcouch mit der Clauscl, das katholische
u « ? ^ " ' ^ ^'^ Eklavensrage von der Dislussio., an^^

!cyltti!cn. Auch die äußere» seichen der frühere» Herr-
^">^vllrden bcfcitigt, dlis Standbild der iiöüigin auf
^ ' Mco cnlfcrnl. statt des Königsmarschcs spielen die

! nc/i 3 " ^ " ^ Volnntarios die Ricgo Hymne. Gc-
' h ," , Dulcc hatte selbst Unterhandlungen mit der rc-

'Monärcn ^untn angeknüpft, und er soll sich sogar
ul clllärt haben, der Insel vollständige Autonomie

:̂ ^ l ) r e n , vorausgesetzt, daß die Suzcrüuctäl Spa-
u's anerkannt wcrdc. Alles dies halte die Stimmung

dcr <̂ '?̂  anfMcgi. Zcilungcn waren wie Pilze aus
riiim ^ êschosscn, und im Ganzen muß man ein-
h ' "."' daß die neue Freiheit mit Maß benutzt wird.
slrn! ^ " " N bcr blutigen Vorfälle ist auf Demo»'

^ ^""°nen i», Theater zurückzuführen. I m Theater von
^?""eva wurde am 21. Januar ein Localstück auf-
tvica! ^ ^ " Ausfälle auf Spauieu von dem über-
llusae ^^^s^cn Publicum mit großem Enthusiasmns
C^"."°lNlncll wnrdcn. An, nächsten Tage wurde das
>ŷ . . ^edcl-hklt, und zwar, wie man sich znftüstcrtc,
Das <> ^urag zn Gunsten der 'Aufständischen bestimmt.
^ . ̂ healer war gedrängt voll. Die Damen crschic-
^„.v,^ bcn Farben der Aufständischen, die feindseligen
be/«!, a.cn .yindcn wüthend beklatscht, den, Führer
i,,^ "sslWdcs. Lespcdcz, ein Hoch gebracht, als in-
sei, '̂  einer jolchcn Scene ein Pistolenschnß gefallen
^ncli ^ ^ " " Theater oder anf einen an der Thür
lill, ^^knd.n Voluntary, darüber streitet man sich,
H^' ^ötzlich drangen Freiwillige inö Theater, gaben
tz/_l aus has Pnblicnm und felbsl von Anßcn fielen
sin? ^ ' " ^ s Haus. Die 8 Bataillone Bolnntarios
ê,, ^ ' " größte/Theile ans jnngen, in Havana lcbcn'
îe ^^">c>>' gebildet, und zwar fchr rafch formirt, als

^ ? ^ ° l n t i o ; l ausbrach. Der Tnlnult pflanzte sich
^tti?lM H,n,se anf die Straße fort, und eine Menge
>»dek - " ^'llldcn gctödlcl und vcrwnndct. Dies war
"tt«l ^"^ ^ ^ Vorspiel zn dem, was folgen sollte. Gc-
^iw v ' ^ ^ ^"'sprach Bestrafung der Schuldigen, und
so ̂  "c nächsten Tagc auch ziemlich rnhig verliefen,
^ollini ŝ̂  Siimmnng gereizt n„d Mordanfälle auf die
^ ^os t rugen dazu bei, die Erbitternng zu steigern.
b>e .^^uutarios durchzogen am Sonntag trnppwcisc
!>s,c ^ laßcn, fluä)tcn und drohten; am selben Tage
ley ^ Nachricht ein, das; die Insurgenten erklärt hat-
sie'd,, ^affcn nicht eher strecken zn wollen, als bis
"lichs/ Unabhängigkeit Cubas erreicht hallen. Was die
ain^ ^crMassnng zu den ^̂ ccsscn gewesen, die dann
9lötzt/'^ ^'^ Volnntarios in ihrer blinden Wnlh zum
nier !! -̂h'-'llc gegen ihre eigenen ^andslcutc, die Spa-
scin' ^rülit haben, ist nicht llar. Sicher scheint zu
Kllc',,". .̂̂ ' erste Schnß vom Thcater Tacon aus ge-
^l>lii„,^', ' " ^ s ^ " nntcren Räumen sich cim Anzahl
^chj^^loci versammelt hatte; gleich darauf wurde da>
'.^^al l^eineincr, Voluntaries drangen in das Caf«'
bess^'' das bekannt ist als der Sammelplatz der
?>tNe/ El>>ssc der Crcolen, ein; vergebens fnchtcn Be-
^ ley , ! ' ^ Ossicicrc sie zn bernlügcn; vier Menschen

'Aik lletödlct worden sein, c!f wnrdcn vc,wl,ndct.
^ o i i j^ ^ufng wnrde auf d?n Straßen getrieben:
"»ich ^:^ ^>>!' k>>'i,N!>! rnft, wird niedergeschossen.

Vt>n< ^ Deutsche haben Verletzungen davongetlugen;
^ - ^ ^ g r a p h Cohncr wurde erschossen.

^ Oesterreich.
>« s.) ^ s « , 24. Februar. ( M i u i st cr i a l - C ir c u -
^'ekla'^ ^ " ^ - ^r. Presse" veröffentlicht ein Circular
Ü ĉhen ^ M 19. Februar an die Statthalter, welches

l^c ^)^^n die Verfassuug und die confcssionellen
!^^tc . /Mndcn Vorgang mchlcrer bischöflichen Ordi
^ v c ^ . " t i " . Der Minister des Innern,verfügt im
^'l l l iö, ^ i " " i t den Ministerien der Justiz nnd des
^set^ iVi^ Statthalter sollen die Ordinariate mit der
3 ' fernes?"" des betreffenden Vorganges bctanntinachtn,
" le i lnch, ' " Uchcrtrctung des Verbotes foll gegen jeden

" ""d S t " ' " " " Gesetzesübertretung mittelst Ej'ccn'
s. -. y/^fvelfahrcn vorgegangen werden.
^ '^ erfsli . "'^l'uar. / D e r U n t e r r i c h t s m i n l -
°i "e in . " . ^ "e im confcssionellcn Ansschnsse, er
^ung ,,, "«chstcn Sitzung die Bemertungeu dcr Rc-

'«'ol'saesp., " . ^ ^ Plcnarberalhnng entgegensehenden
«̂ 'etzc abgeden.

Vrrl Ausland.
^ ^ " ! i n e ^ ^ " ' ( D e m e n t i . ) Die Nach'

^"isch demcmirt ^"'"'^ ^ " " " ' " ' b"' ^ ' ' " " " ' "

' ' ' ' ^ " " 7 ' ^ ( B e g n a d i g u n g . ) Ajani
"ocn von dcr ^ . . , ,<., i . „ „ , ^n lcbcns'

länglicher Galccrcnsttafc vcrnl theil!: - auch die Straft
lcr übrigen Verurthcilten wurde etwas herabmindert:
von den politisch Compromittirten wurden zwei freige-
sprochen.

P a r i ö . 2 l . Fcbrnar. sRn n ds ck> c i bcn.) Dir
französische Regierung ellic^ an ihre Vcttreter im Aus-
lande ein die Resultate dcr Konferenz darlegendes Nuud^
schreiben.

Brüssel, 24, Fcbrnar. ,(5 i sen b a h n gc setz.)
Der „Monilcnr Aelgc" vcrofstnllicht das moracn in
Kraft tretende neue Eifcnbahngesctz.

Proccft B«r»,gcorgicvich.

Pest, ll>. Februar.

(S ch l u si. j

D<r Schriflfühicr vclliest hieianf die Au?faged^
Iooanovics. El, sagt, daß StaukovicS 1863 bei ihm
einmal dinirtc, und bei dirscr Gelegenheit schimpfte er
übei, Michael und fnhr dain, fort: Ich habe es mir
vorgenommen, entweder zn kr^iren odcr in Serbien
linen Umsturz hclbcjzufüh.cn 6r forderte mich zur
Theilnahme auf und rief mich zu Karageorgicvich nach
Tcmcovar, von dem ich dann 5000 fl. bekommen
köi'ntc, doch ich wollte dinch^is nicht beistimmen, ja
als cr foilflihr, lam er mit dem Wagen vo> das Hans
und rief mir zu: Gevatter seid nicht kindisch nnd
kommt mil nach Temcöva,-, ihr bekommt von Kara^c-
orgieM) gewiß 1000 Ducken! Doch ich wollte durch-
auö uicht zustimmen.

LlankovicS: Iovanovics ist ein Mensch, den
man nicht nnr mit 5000, Indern auch mit 50 fl, gc»
wii'nen könnte.

Richter: Hat Sie Ihr Brudcl Demcter im Iahrc
1864 zu Weihnachten in Pcst̂  besucht und was t^bcn
Sie ihm bezüglich des Lcha mitgclheilt? — Mein
Binder hat mich damals zweimal besuch!, doch ich yubc
ihn» nichts milg «heilt, als d^ß ^csta, der l,ei mir
Kutscher war, ans nmncm Dienste gclr^Icn ist nnd nach
Hanse ging.

Richter: Ihr Binder giut aber an, daß Sir ihm
mittheilten, gerade vor seiner Anthust einen verläßlichen
Mnschen, Namens ^sla, n^h Belgrad gesandt zu hâ
bcn, um deu Fürsten Michael zn ermorden? — Angc-
tlaglcr: Das ist ilichl w.>hr, mein Brudcr lügt.

Richter: Ih r Brudcr sagt weiter, Sie hätten ihn
beauftragt, gleich nach Aclgra5 zutückzukehrcu, um je-
nem Menschen cinc sichcrc Zustllchlsstäile zu gcbcu,
mao er auch that. — Angctlaglcr: D^ö ist nicht
wahr, wenn mein Brndcr so aussaßt, so ist eö möz)'
üch, daß er vicllcicht .uis eigene Faust clwaS nnlir.
nommeu.

Vertheidiger Sz'lv-.ssy.' I,'l dieser i<eflü verhört
worden? — Referent: Man tonnte ihn uicht findcn,
man weiß uicht scincn Fanulicnnamcn, oiclleicht wc,s!
ihn dcr Angcllasttc? ^ Angrkl.: Ich weiß iyn uicht,
ovzwar er fuaf Iahlc bci mir im Dleostc war.

Ocffcntlichcr Anllä.jcr: Ich »,liß bculcrtlN, daß
ich bei der l>oi.frontaiio,l dahin wirkte, jcncn ^rfta auf-
snchcn zu laffen, er konnte aber nicht misgcfnndcn wcr-
!:cu. (Die Verhandlung wirö anf fünf Htinntcu untcr-
brochcn.)

Richter: Ihr Brn.er sagt, er habe dicscs Vor-
hadcn bcrent nnd jcn«'!.i Äicnschen vom Mordc abge-
halten , dahcr Sir «hin lmu, in Pest bittere Vorwinsc
machten. - Arg .k l : Mein Viuocr lügt und verdient,
wcil er wegen polxischcr Viirgcheu dreimal vcrurlhcill
war, leinen Glaubcn,

Richter: Seit waii» l nncn S,c den Htrfan An.
dricvics? - A n ^ l l . : Ich tc»ne ihn scit vielen Iahicn,
den» >ch stand nüt ihm in GcjchäflSverbinduug; d̂ ,o
letzte Ma l habe ich mit ihm im vorigen Iahrc in Bcl»
a.ilid gcsprochcn.

R'chter: Konnte» Sie den Gaion Ludwig Sabarlh?
- Angcll,: Ich kanntc ihn nicht.

Rlchlcr ^ S>c haben angcgcdcn, daß die Broschüre
Ihncn dnlch cir.cn Hcrrn ans Scmlin üdersalidt wurde.
- Aligckl : Ich war nicht zu Huuse, als ei» H^r zu

mir ins Haus lum nnd dem Dicüstbotc» das Paket
übergab »ut dcr Angabe, daß sic mein Binder sende,
ich habc sie dann anf ocn Boden gelegt. Später crfuhr
ich in Stcinbrnch von Serben, daß mein Arndcr wcgcn
Vcrbrcilnng dcr Bloschürc vci haftet wnrdc.

Richter: Acza Poppovics erklärt, daß Andrievics
>hm gesagt habe, cr habe Ihnen 400 Proclamationcn
zur Vcrdrritui.g in Scrbicu übergeben. - Angekl.:
Das ist nicht wahr. ich hatte anch von dcr ganzen
Proclamation leine iicnntniß.

Richter: Wo erhielten Sie Knndc über den Mord
oes Fürstcu Michael? Au.zctl.: Die Nachricht er-
fuhr ich zuerst aus den Zcitnngcn nnd im Kafscchansc.

Richter: Unter welchen Bedingungen wnrdc Ihnen
das Darlehen von 500 Ducaten gegeben? - Angelt -

als h ^ ich .^ ,„ ^ ^ . ^
Jahre ohne icdc Gutstehuug zurückzahle.

Rlchtcr: Woher habcn Sie den großen Betrag
von 2000 Dncaten zurückgezahlt? — Angckl.: Ich
hatte damals ein sehr ausge^-hntes Geschäft mit Schwei-
nen, und habe nach der Rückzahlnng die Obligation
ocrnichtct.

Richter: Sind Sie mit TriftoviVs letzter Zelt nft
znsammengcwcsen? - Angetl.: Er lain täglich i»s
iiaffcchani< „zum weißen Schiff," dann habc ich ihn
auch immer beim Fürstcu besucht, ölucl, zu Ostern vori-
gen Jahres war ich beim Fürsten.

Richter» Sie sagtcu, daß, als Sie den ttazarMa>
rics im Gefängnisse besuchten, dcr Director und noch
zwei Veute anwesend waren: wer waren Jene? — An-
gell.: Die kenne ich nicht.

Richter: Obschon Sie jede Mitwissenschaft an dem
Mordc hartnäckig in Abrede stellen, so geht doch ane
den verschiedensten Umständen hervor, daß Sic schon
!8ttZ daran arbeiteten, Michael zu crm^rdcu, um die
Familie Karngeorgievich auf den Thron zu b-ingeu, da
her ich Sie nochmals zur Angabc dcr Wahrheit anf'
fordere. — Angell.: Ich habe keine Zusammenkunft vcr>
anlaßt, habc keine Gelder vertheilt, war am Thatortc
nicht anwesend, kann also gar nichts gestehen.

Referent: Dcr Angeklagte sagt, daß cr immer nach
dcr Rückkehr von cmcr großen Reise Karagc?rgicvich zu
besuchen pflegte. Zu welchen, Zweck? Angct'l. - Wenn
wir nnS 2-55 Monate nicht gcschc», hat mich der
Fürst immer befragt über die geschäftlichen Pcrhiil^
nisse.

Referent: Wo pflegten Sie fich denn so lange auf-
zuhalten? - Angctl.: Auf Märkten.

Referent: Hat Ihnen der Fürst etwa wirthschaft»
lichc Aufträge gegeben? — Angetl.' Der Fürst hatte zu
mir lein Vertrauen.

Richter Ianitsct: Haben Sie manchmal von der
Familie Obrcnovich Geschenke bekommen? — Angetl.:
Geschenke crhiclc ich nicht, sondern im Jahre 1855 cr '
hielt ich ein Darlehen von ihr in 1500 Ducaten, und
als Milosch 1K59 znrncktehrc, mußte ich 2000 Ducateu
diesem zurückzahlen.

Ianitset: Von Karagcorgiemch hat aber dcr Ange-
klagte einmal 2000, dann wicder 500 Ducaten bekom»
meu, waS doch uicht darauf schließen läßt, daß die Fa-
milie zu ihm so feindschaftlich gestanden wäre. — An^
gell.: Der Fürst hatte mir di< 2000 Ducaten gewiß
uicht gcgebcn, allein die Fürstin gab sie mir, eingedenk
der Dienste, die ich ihnen leistete, als fic von einem
Pübclhaufcn überfallen wnrdcn.

Ianitsek: I m Besitze des Angellagten wurde» An.
denken von beiden Familien angetroffen, Obrenovich be-
treffend, die Broschüre nnd dann Potographicn der Ka-
rageorgicvich? — Angctl.: ^ch hatte stets die Bilder
sämmtlicher Fürsten.

Ianitsck: Es wurden nur die Bilder der Karage-
orgievich gefunden, während bezüglich Obrenovich nn,-
die schmähende Broschüre angetroffen wurde; cS scheint
also, daß die politische Uebcrzeugnng des Angeklagten im
^anfc der Jahre cinc Wendung erfahren hat. — Der
Angeklagte wüßte genau, wie viel Geld bei VilotievicS
gcfnndcn wnrdc, nnd was dieser ansgesaat, woher weiß
cr das? — Angcll.: Aus dem Buch.

Ianilscl: Wohcr hat dcr Augcllagtc das Buch? -
Angctl.: Als ich und TriflovitS vor einigen Tagen über
die Gaffe nach Hause geführt wnrdcn, bcmerltc T r i f te
uits anf einmal, daß dieses Buch in seiner auswurtiqeli
Rocktasche sich befinde.

Ianitsck: Ich wollte cbcn das constatircn.
Präsident läßt jctzt dcn Fürsten und Trifkovits oor<

führen.
Es wlnoc die Aussage des Nescha Tamics (ver-

hört in Wien) Diener beim Fürsten Karagcorgievlch,
vcrlcscn. Dcr Name Radovanovich ist ihm bekannt, er
wciß nicht bestimmt ob cr ins Haus kam, übcr Trlf-
kovics sagt cr, daß cr hänfig Reisen machte. AlS die
Depesche von Tpirta kam, welche die Ermordung M i '
chacls anzcigtc, habc ich dic Depesche durch die Post
nach Bolszeg geschickt, wcil ich die Vollmacht halle, die
Depesche zn öffnen. Die Dcpcschc lautet..', „Fürst Mi<
chacl heute in Toplschidcr ineuchliogs erschossen, Spirla."
— Schluß um l llhr. Morgen Fortsetzung. (Wdr^

Hagesnenigkeiten.
— (E>.' l l u n d Habcn. ) Praltifchc Lectionrn für

Geschaflslcul,. (Verlag Waldheim in Wien.'» Das soeb.n el'
schienene 5. Hsst «ibt: Eiin'^c Worte über das Welcn del
oopp.lten Vuchjilhiulig und im zweiten Tdcil ein Neines
G.'schvuch flii ssausleulc nr.d Gnvnbclleibenve, enthalten?
die G k i vs lbe o t d n u Nss. Pas voiliegcnde Werkchen wild
o^her dlM prallischen GejchHstsmcmn gewih willlommen l l i l , ,
indlM es ilnn zugleich ols ftratlischer Nalhgeber dicnrn tann.

— ( S el dsliuor d ein e ? A d voc a t l n.) Dic Chlonit
dl i Seldslmocrc Wienö ist um eine crschüllelnde Katnjttophe
vetMehtt wotdil,. Del Hos» »nd Geiicktsadvocal Dr. Ale»
fünoer A i i f bat sich volgcsleni Nachmittags geqrn >,' Uhr
.m Vade „z»m schaifcn Ect" mitlslft dl>r Äsolllioge m,.ö
F.delmcsselü dir Adeln an der linlcil Halsslitc s,usge-
schnitten u>id dadurch ftinem L.bcn s>" (5"dc gemacht.

-.. (A»ö W ie l i cz t l , ! w'iclKt die „Ooiirrr L o r r " : So-
ebtü habc» hier Herr Mimsttrialratl) Freiherr v. Hinsseua'l (Fi-
iimizmiinsicrill!!') »nd Herr Viimsterialrnlh Dr. Hamm lAclri
lialimiiüNcrili,»), mclchcr letztere von Kralau nu^ hichcr g^oü,.
incii isi, '»li>r Hiizichüüg vo» filns rmoilimirleil liild licwiihrMl
I:i^c!liei!rcil dc» Zxstniid d>̂  Valzdrrgwcrls ill aslrn scinei» Thel--
k>>! riiier grillidlichcil Ulttersüchuü^ nulevzogcl,. Die?iachricht h.u
sich rasch ucrbreittt. dasz die Mitglieds der EulMtc-Commisswii
lüihelli^ coxstatirl h.ibe» ^ 1. 5>isi durch ds„ Wnsserl'indrüch d>,.,



828
Bergivrrl und dcssen regclmäs>igcr Betrieb durchaus nicht ge-
fährdet werde; 2. daft die Salzfordcrung ununterbrochen u.ld
nugestürt geblieben sei mid blcibcu werde; !'., daß die Aufstclluug
der Wasscrhrbc :c. Maschiueu der Vollenduug rasch entgegenstehe.

- - ( A m e r i l a u i s c h c r H u m o r , ) I u Berliner Krciseu
erzählt mau sich eiu tragilumlsche^ Sililtcheu, dai< urnlich dem
belanntcu NomanschrislsteUer Vcrlhold Auerbach passirt ist, Bc.
lannlllch gestaltet das Pauier des Sterueubauncr^ tcckstcu Nach-
druck deutscher Prestcrzcuguissr. nud tcin WcrtAucrbach'y rulgiug
den uordamerikauifcheu Flibustiers, Seinen Noman „Auf der
Höhe" glaubte er uuu dadurch zu schittzcu, das; er iu eiuer amr-
rilauischcu Ausgabe ueb^l sciueu Nlnucn dcu eiuc.̂  iu New-Ac^
wohnenden Verlegers Dickson auf deu Titel sehte, iu dcr Ueber-
zeugung, dast eiu vou eimm aincrikanischeu Bürger mit verfaß-
tes Werl vor Nanb gesichcrt sei. Er halte sich geirrt, deuu als-
bald rrhielt der Ncw-?)orlcr Verleger A ,̂rrbach'c< einru Arief,
welcher dir höhnende Vitt,' einhielt: «Sagen Sie mir, Mr, Dick-
snn, wa« iu dem Buch „Auf der Höhe" von Ihucu herrührt,
dn ich diefe Stellen alsdann au« mciuem demnächst erscheiueudcu
Nachdruck forllasfeu werde." Das ist Vaukec-Humor!

^'«^/ V ^ i.» <,. »v ^ ' .

— Sl>. Excellenz dcr Hett Minister dls I nnc i n D l .
G i s t i n dot sich iu Gescllschasl dcs Heriu Viccadmirals
Tegelthof mit l>cm vorncstliaen Schnellzuge nach Tiiest bl-
geben, un» den Stapellauf des itascmaltschiffü „L-ssa," der
gestern- statlhalun solNe, beizuwohnen. Dieseö Schiff ist das
gröhle der laisetlichlii Kiieczösiutte, das ciste feinet A l t ,
welches iu O.sttiliich gebaut wuide. Die „Llssa" ist 272
Scduh, 8 Zoll lang. ' 5 4 Schuh, 9^ Zoll bc.it und 53
Schul), Lg Zoll tief, und wird bei complktcr Ausrüstung^
ein Deplacement von 6000 Tonueu rlltiche». Der iu An-^
wenduug lomm.ud!.' Panzer ist 6 ZoN diel u:,d witgl 970
Tonnen. !

— ( T h l a t e l nclchlick t.) Wir s«nd in der ange-
nehmen Lage den ThealetfleundlN mitthlilen zu tonnen,!
vah nächsten Dienstag, 2. März, eine «cue Operttte vom ̂
lühmlichst Ictannteu Componisieu K. F. K o n r a d i n , voü
welchem auch die im Jahre I 8 b 6 hier mit sscoßcm Umfalle
aufgeführte Operette „Liebchen am Dache" henüh i t , zur ^
Aussühiung gelangt. Die in Vorbereitung stcheuec Operette!
^ b i e E i n q u a i t i e r u n g , " welche im bestaxdenen Treu«^
monN'Tl)«,iitel in Wlc» mit au^roidcnllichcm lHlfolge gegc-
den wurde und eine lange Rrihc vo» Wiedelholungcu ei»
lebte, ist mit den besten Klüften beseht, welche einen durch« l
schlagenden Elfolg d.r reizenden Opcrelte mit Sicherheit
velbülgen lünncn.

— ( A ui! d cu V crc i u e u. > I u der Sitzung V)m 21.
d. M . berieth der Central.Ausschuß dcr L a u d >u i r t h sch aft i>-
G e s e l l s c h a f t unter Vorsitz dcö Hcrru Dr. Cos ta ilbrr dic
Uom l. l. Aclcrbauministcvluln avvcrlaxgle Asusicruug in Vetrcff
der Hebung dcr Obfl^ und Garienzucht, für wclche daö Ministe«
l inm Grldunttrstlchuugen iu Auesicht stellt. I n Anbetracht, dasi
sich hicr soeben eiue Gartenbangeiellschasl gebildet und vom M i -
nisterium bereit« 500 st. Subvention erhalten hat. blschränkte sich
der Anl'schn!) darauf, Anträge i» Velreff einer N'cileren Hebung
der Obst- und Mauliiecrzncht zu stellen, ivelchc auf die Anstel-.
lung eilicö nsahreneu Gärlner^ als Wanderlehrer. Geldprämien
si!r eifrige i'andivirtlje oder Vollsschullehrer, Herausgabe ange-
messene? Lehrbücher :c hinausgehen. Dic^audwirlhschnfl^gssellschasl
verofsc,,llichl soeben die Bedingungen n, Bclrcff der Vichpräniieu
und oer Slierc. -^ Der Perein Slovcnija hält am I.Viärz feine
5. allgemeine Versammlung. Programm: i . Nechcnschafis Vc-
richt dct< AnöschusseS. 2. VesMchimg in Betreff der Gemeinde-
wählen. 3. Bespnchuuc, dcS Erlasses wegru der Schnlaussicht.
4. Anträge einzelner Mitglieder, Beginn 7 Uhr Abeudö im
Saale dn Hitalnica.

(P n 1 < z e l be r l ch l.) Au, 'N . d, ^)tnchti! N'urdeu die
. StaUunge», Tchupfcu uud Dreschteu>leu iu dcr Tiruau, im

Sladlwaldr und ails der Tricst"rstraßc durch städtische Patrouillen
durchsucht, doch wurde dabei uicmaud zu bcanstäudcn gefunden;
desgleichen wurden am 23. d. Nacht« die 3chupseu und Stal>
lungen iu dcr uutercn Polaua reoidirl und dabei zn>ei liederliche
Dirnen aufgehoben. —- Am 15. d. wnrden der ans Pola hie-
her zugcrciotcu Magd T . P, auü nucm Blindes das sie einem

unbetanuten Manne zum tragen gab, auf 16 fl. bewcrlhete E f ^

fcctcn eutwrudct. Dcr Thäler wurde am 22. d, iu dcr Persm:
dcö Taglöhucri« I , S l . and Podgoric hierorl^ cruirl und dcr
Strasbchiirdc eingeliefert, - Der Greisler ?. H. verlor am 2
d. auf der Frauzeusbnictc einc Banlulltc pr, 5 fl, Als Finder
dissrs Geldbetrages wnrde ani 2<i. d. der arbeitslos,' Ntictcrlchr-
junge M, E , cruirt, der gestand, daö Geld betrügerisch sich zu-
geeiguel zu haben, weshalb er d r̂ Eirajbchörde ildrrstl'llt wurde,
— Die Grundbesitzer in l l I . vom Moorgruudc hat nm ^>, d.
angezeigt, daß ihr am 10. v. M . iu der Domtirchc währcud dcr
Hhormcssc aus dcul Sacle eiu Porlcmounaie mit cinc^ Barschaft
von 13 f l . entwendet wurde. Der Verdacht fällt auf deu Vagan:
ten I . N., welcher wegeu ähulichcu Diebstähleu bereits i>^ straf-
gerichtlicher llntcrsuchung stehl. — Verloren wnrde am :!^, d. in
der Hcrrcngasfe ?der Slcruallcc cine Banknote pr. 10 ft.; a>n
A3. am Hanptplcchr oder in der Schulalkc ein DauicnhaXzbnnd
aus fchwarzem Samml, mit Grannlcu bcschl, riiclwnrlS mit
einer Goldschlicszc; nm 24. d, Abcuds uom Hauplplcche bi^ zniu
Theater einc Tanieuhandtasche. Dic redlichen Finder wcrdcu er-
sucht, diese Gegenstände gcgen den gesetzlichen Fiudcrlohn b lm
Sladlmagistrale abzugcbell. Äm 21. d. wurde hierorts eine
Promessc zur Ziehung für deu ersten März gesunden. Der Vcr-
lustlrägcr wolle sich dicüsalls bnm Etadtmagistrale anfragen. -
Alu ^4. d. wurde Hierom dcr vom Landcögcrichtc iu Graz we-
gen Verbrechens dc>s Dicbstahlcö ucrsolglc Zimmcrmalcr F. Z . !
eruirl, — I n dcr öiachl vom 24, auf deu 25, wurdc in die in
der Schulallec bcfiudlichcu Hütte dcö Charculicr R. A. eingebro»
chcil nud daraus Selchst cisch uud Würste im Werthe von 4tt sl.
durch noch uubclauule Thäler euliueudet. — Am !,.'>. d. Mor^
gcus wurde cnn Hanplplatzc ciucui Milchmädchen ein tlcineö
^iilchwag.rl, grün uuo gelb angcstticheu, durch »cch nnbelann
ten Thäler culwcudcl. — Am 2i». d, Morgeuö um halb 7 Uhr
brach in dcr Schupfe dcö Hausbesitzers Valentin Malcrnig, Po-
laua Nr. 55, Feuer aus, woruach dicsc S6)upfc, die Dreschtcunc,
dcr Stal l unu die Gclrcidelammcr des Malcrnig, so wie bcr
Stl i l l , dic Schupfe uud Gclrcidttimnncr dcö HauSbesi!-,crö Johann
Äilniu^a, Nr, 54, ein Raub dcr Flammeu wnrdcu. Süwohl das
Wohtthaus dctl M^teruig al(« jenes des Mariula wllrdell v^u dcu
Flammen ergriffen, jedoch gerettet. Die bcioeu Bcfchädiglcu sind
versichert. Die EulstchuuaMrsachc deö Brandes ist uoch uubc-
tauul. (Unsere gcstrigc Notiz über das F»ucr is! also hindurch
berichtigt ^

— Äus P o l a ihcilt uns un f l l geschabter Lallt«manu
Herr Johann F a i l l i g c , . l. t. Linienschiffscapian, unt i l an-
del» bereits betauntc» Delailv lloer die Explosion dcs «iii^-
dltzly" in den Gewiifseill vo.i L>fs<', wtlchc auch iu Pola
dei Entzündung dec Pulvntammcc zugeschiicd^n wird mit,
daß oic Manuschajt uu^ 380 Mann brslane, uuo dcch am
23. d. M . um 9 Uyr in Pola das Sellruamt fUr die
Veluu^Iüctlen in der Maiinecaserncopelle adgchaller. wuide,
wahrend dessen das Maiinc-Iüsanteiicregiinent und Ss. Ma-
lcjlüt Segclitcgalte „BeUuna" die, üblichrn Glol'eof^Ivcn ga-
bcn unv die Flagge Haldlopp gehißt waren.

— < H l s c n b a h ü I u d c n b u r g - C i l l i . ) G. Po >"
g r a y , Sigmnno Ä a u c r , Diccclor rec Hlatno-Ol>tt:rt i-
chifchen A a n l , und D>. Os.ar P o n g ratz sind beim l. l.
Handel^milujlelium nm dic Buwllliguug der Vornahme tech-
nischer Vola,lieiten für eine Locumoliu-(2lfenbal)u von I I I -
den b u r g üb.r Ovoach, N^ichlns.lö, St . Vconhardl, Wolfs»!
bi'lg, E l . ^'l,idia. Et , Paul , L>wamü,ld , Untcr ^ D laubulg,
Wind'.schg,ä^ Dollisch unv Wöllach nach C i l l i eingeschiil'
len. Nie Länge der plozectoten Bcchn betrügt circa 18
Meiler..

— Herl R u d h o l z c r theilt un^ mit, ci^h seine An»
spräche ia der Pccbewahloelscnnmlung dlü dlilten Wahllos-
plrS unlicht'g auigcfasit wo>vcn sci.

Nrncht Post.
V l g i a m , 24. Februar. (Dcb ) I I I Cctil^c war-

tcn zwölf AlbaiicscichauptliiM m-f diii Fürsten von Mo»-
tencgro, uin ocmfcldci, ali< ihlcm Hcr>schcr zu l j l i lo i^n;
5c5l)u<.l, ist cinc viüstäiltc Ucl'crwachluig dcr monlem-
grinischcn Grenze cingttrelen.

F i u m e , 2b. Februar. (Tr. Ztg.) Dcr Go
meludcrcttl^chh^ch. 1740 im I . 18«N für Verwun-

dcte gesammelte uud mcht vertheilte Oul^eu M ^
detzlyfond ncdst aufgelaufcueu Iuteresscu abzufM^
dceglcicheu die für Fcstioitntci, gelegentlich dcr ii«>?
rcisc licstimmtc Summe voi: l)00 ft., uud cine ^
scriptiou zli veraustaltcu. ,,,

P a r i . ' , 24 Februar. (Deli.) Dcr gmchiD "̂,
soudlc Nhaugabt hat au dic Coufcrcuzdcoollluächt'^
ciuc Notc dcö Hru. Delyauuis mitgctljcill, gleich ,
Antwort auf die Coufcreuzntlaruug vom 6. F'lhl>,
datitt. D ^ Actcustiick couslatilt dic Nothwcudiglell ^
cinfachcu uud uuliediugtm Zust^lumnüg zu dcr Dccla'
lio,>; tritisirt ciugchcud unc> nicht ohuc Schälfc dnlv^
dcr Confcicuz nugcichlagcocli Wcg, oou dcr cigclil»^.
Slrcilfragc sich fnu zu l)altcu, so wic dai« ^ " ^ V !

,dcr Tlirtci uud daö Ultimalum, das schou beim ^
in dcr Hauptsache gca/ustaudolott gnvcscn; bcd^
cudl-ch, daß dic Coufcicuz die cmldiotische Sachc ^
r i i lc , ilud M e ß t mit dem Auodruck des Gl,»!^
cö möchlcu dic Mächlc uuliiuchi, statt Gliechcnl^,
sich der Sache dicseö uuglüctilchcu chlistlicheu "̂̂
am'.ehmcu.

^ o n d o u , 24. Februar. (N. Fr. Pr.) Der S"
dard crtlärt sich zu dcr Mittheilung autorisirt, dl>^
spauischc Regicruug dcu Herzog uud die Herzogin
Mou ipcusicr zur Rückkehr iu ihrcu Rcsidcuzorl i" ^
uicu (Scoilla) cii'.geladcu habe. ,̂

B r ü s s e l , 25. Februar. Dcr Seuat o M
daö Budget dĉ  Iustizmiuistctnuus. Anläßlich dcr ^
stizctatsvcrwcrfuug durch den Scuat fand uoch ss^..
Abend ein Ministercoi-.scil uuter dcs 5iöuigs D !̂
statt. Die Auflosuug des Senats wird uicht fiU
wahrscheinlich gehalten.

Telegraplusche ^Heshfclcourse
tialu ii5, Februar. . ^

f)pcrc. Melalliciurö 61.90. - 5>verc. M.tnlliqueß mit M ^ ,
NovemberrZiuseu 61.90 — 5l?erc,Natic,,ml-Anlchm L 7 , 9 0 . ^
Etlialsanlchcul)/^!)-- Vaukactiru725. — Crcditaclie» ^>'
k^idoil 1??, — Silber 120.25, — K. l Duca teu5 ,7^ ' / , ^ ^ /

Anftekomlncno Fremde.
Am 23. Februar. ,ii

S t a d t W i e n . Die Herren- Perz uud Ionlc, Handel^'^
Ma le rn . - - Zcl r, Handel«»,., uon Obcrlaibach -^ A« l
Reiseudcr, von Pest. — Kreitz, Knnfm., vou Eo'In. -^ ,̂  ^
Äausm., von Gollschce, Gödcron, Handlung§-CoM!N>"

! Wicn, - Grüble, f. t, Verguenvaltcr, von Idr ia , , .'
!<?lcfant . Bie Hcnm: Krip.?, ^pl!ker. von W a r a . " ^

Lcßlier uud Wullner, Kanfl., von Kauischa. - Knina» ^,,
von Paviö. - ^ccjtovitz. Postmcister, v^n Idria, - ^c 0z
lani, Privaiicr von Pirono. — Piharl, Knufni., von W>^

- Schwär;, Agent, von Wun, , , F
Ba ie r i s r lN ' r H o f . Die Hcrrm^ Baron ^'allo, Gcu'tt^

I rector, und Baron Orulschrcibcr, vou Moltuig. <<^-^

" '^ ! ^ e G ^ ^ > « ^ ^'
<; l!. Mq7 328 nä 4 - 2?ss wuidstill' 'trübe ,,,

25>, 2 „ N.' 328.^2 ' ^ l!.»< wmdstill f. g. bewiilll .
>0„ M . 32^,Z„ - l ' I-.-« Windnill stcrncnliell ^ z l
Dtach!̂ ! bewMt. Morgens 6 Uh>- einige Regcntrop!»'» ^

mittag >̂ '!ockertc W^lkcndttlc. Anfl)e>!l'rnng auö Nord, - >
slcrncnhcll. Starke Wärmcantzstrahlnng. Das Tageö>N>>'"
Wärme - l ' " ' U " , um 3 1° über drin Normale.

Verantwortlicher Ntductn» : Ianuz u. K l e i n m a U ^ /

Schon Mon tag
Ziehung '« 186ä.r StaatB

wovon

auf Haupttreffer vou fi. F<D^.«O«, H<lD.«""
offrnrt

N ^ ! ^ " ^ l ^ Hl^ien 24 Februar. Die Börse sehr fest und die Course aller Papiere, n.imeul!lch der Iudustrieaclieu. bedeutend hoher. Devisen und Palittcn abcr flauer offcl'llt'

I l i l j tnvel l ly l . füssig/ 5
?lllst?«»ei«e ^ tan t^sch l l lo .

Für 100 si.
Geld Waare

Einheitliche Staatsschuld zu 5» p<lt,:
i>l Noteu verzins!, Mai-Noocmber -,— —.—

„ ,. „ Fcbruar^August « 2 . - 62.10
„ Silber „ Iäuuer^Iuli . —.... —. . .
., „ „ Upril-Ociober. 6«.20 69,30

I n östci r. Währ , . zu 5pLt. 5 9 . - 59.20
dcilo v. I . 1«66 . . 5 „ «3.05 63 ?ü
detlo rückzahlbar (^) . 5 ,< W.— 96.50
dettc, ,. ( i ) . 5' . N . - 97.5')

SNder-Aul. 1864 (L.St.) 5> „ 74 25 74.7:,
1865 Orc<<.) 5 ,. 77.50 7 8 . -

Metauiqucs . . . z u 4 ' , M . b5.50 56.-
M t^e r l o l U.I.1839 197.50 198 . -
Mit Verlos, v I . I854

zu 25,. ft 4 „ 9050 9 1 . -
MitVcrlos. n.J. 1660

zu 500 sl. . . „ 5 „ 9 7 . ^ 97,90
MltB,rlos.v,1.1i<60

zu I<X> fl. . . „ l. ,. 10075 101.—
MttVcr^os.r. I . l864
^ zu 100 sl 126.70 126.90

Holno>ziiemenlch zu 42 1,i>c
«u«l. pr. Stuck 23.50 24.. .

StaatölDomiiurn-Pfaudbriefe zn
120 fl. 0 W. (30(> ^r, 5 M . )
in Silber pr, Stücl . , . 116,25 110,75

MrundlNt las tunsts-c b l i aa t ionc« .
Für 100 fl.

Geld Woarc
Nieder-Oesterreich . . ,<u 5 p<5t. 6 9 . - 89..̂ 0
Ober-Orsterreich . , „ 5 „ 89.— 8950
Salzburg . . , . ,. 5 „ 8?.- 3 8 . -
Vühm?» 5 „ 9«. - 9 3 . -
Mähren . . . . „ 5 „ 65.— 89.5<)
Schlesieu . . . . „ 5 ^ 88.50 89,
Sleiermml . . . „ 5 „ 88.— 89.—
Ungar» , . ! > , . 7ft,50 ?9,—
Temeser-Bauul . . „ ü ^ 77.75 76.25

. Crnatiru nub Slavonien ,. 5 „ 78 50 79.—
Glllizieu , 5 ^ 79.^,) ? i . , _
Sii-binbüraeu ü ^ 745» 75. . .
Vutovina . . . . „ 5 ^ 7025 71.- -
Uug. m. d. V.-C. 1867 « 5 „ 7 8 . - 78.25
Tem.«,m, d.V.-C. 186? ,. s> „ 7<;,5s) 75.75»

A c t i e « <ftr. Gtüll)
Nlllionalbaut 725,— 72«; —
Kaiser Frrdiiiand^Nordbcchn

zu 1000 fl. E M , . . . , 2!<3s..-2340 ^
Credit-Austalt zu 200 si. ö. W, 2 9 3 . - 293 20
Vc. ö, Gscc,m.-Gcs.zl'500ft. ü,W. 786 .. 790 -
Stalscisrnb..'(ses. zu 200 st. E M

oder 500 Fr 318.50 318.70
Kais. Clis. Vahu zu 200 st. « M , 180 - 18u.lX>
Snd-nol,dd,Bcr,-B.200„ ^ N'9 25 159.50

Wrld A^ari-
Oüd.St,-,l,lUel!.n,,,-t,V,200ft.

0. W. oder 500 Fr. . . . 233,— 233 20
G < t t u r ! ^ n?.','V, ,,200f>.HM. 216,— 216.'.'5 i
Bohui. Wcstvühu ^n 200 si. , 185, - l85,25
Oest.DllN.-Danlpssch'Ges. " . ' ^ 6 3 0 . - 6 3 2 , -
Oesterreich. 5!luyd in Trieft Z «» 291.— 293 —
Wicn,Dampsm.-Aclg. . '. . 308.— 312.—
Pester Kettrudillckc . . . . 655.- 665.—
Auglo - Austria - Bant zu 200 st 28. ' . . - 285.50
Lemberg Hzernowiker Nctieu . 18«»,25 180 50
Versichrr.-Gesellschast Donau . 250 - 356,-

Pft lndbri i ' fe (für 1W si.)

National- j
baut aus > verlosdar zu 5"/. 100 «0 1" ! , -

<-!s. M . j
Natic',!l,lb.ausü.W.l,clloöv.!. „ W.— 96.25
Uug. Bc,d.-Crrd.-?lust. zu 5' / , „ ^ ' " ^ 2.'>
Allci. i",st. Boden-Eredi'ÄustaU

verlüichar zu 5"/.. in Silbci 10?. 107 50
dto.in33I.rüclz.zn5p<3t,inlj.W. 9l», - 90 50

Ül'fe (p!,. SUick.)

( i . red.A.s.Hn,O., . l00st.«.W. 164,50 1b5 . -
Dou.-Dmpssch.-G.z. !00ss, L M 96.50 97. --
Gladls.em, Ofen „ 40 ^ ö. W 35.50 36, -
Galm ,. 40 .. „ . 41 5N 4 2 . -

^ e l d ^ !

Palfjl, zu 40 fl, ö. W. 34 5^ A,
Elary „ 40 „ ., . 37.- ' Z,i'
S , . Gcnois « 4,0 „ „ , 32 5t) gi
WiudischgccUj „ 20 ., .. . 2 2 . ^ z5,
Waldst.in „ 20 „ ,. . 24 5" ^
Kcglevich „ 10 ,. „ . 15-^ 1^
Nndolf^GtiftUlig 10 „ « . l»''"'

Wechsrl (3 Mon)

Augsburg sür 100 st sjldd. W. 1 ^ ' ^ ,^
Frantfun a.M. 100 si. dettt. 1 ^ ' ^ 5
Hcunbmg. ftlr 100 Mark Vaule «'̂  ^ >?:
'̂oudml für 10 Ps, Hurling . l ^ ^ , , "̂

Pnris ,'ür 100 Franls . . . ^"

0^ld ??"
K. Müuz-Ducam: . 5 f l . 76j lr. ^ ' 7 ! , !
Napoleoui'd'or . . 9 ,. 75 „ ' ^ ^
Nnsf. Iulpcriale . „ ^ " 1 ., ^
Vcreiut!ll,al?r . . 1 ^ 8»̂  ,< ^, ^ /'
Oilb«-r . . N9 „ 5^ , ' "

Krainische Grnudeutlanuugs' ^bng"^,gfs
uatnoto u'l«: 86 50 'V.ld. .«' ^


